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Die Familie v. Fcrber.

Die Familie v> F erb er ist in verschiedenen Gegenden Deutsch¬

lands, sowohl im Norden und Suden, als auch im mittleren Theile

verbreitet. In Pommern begegnet uns der Name derselben in der

Form pcrwer oder in lateinischer Uebersetzung Volorutorch schon

am Ende des dreizehnten Jahrhunderts unter den Patriciern und

Nathsherren der Stadt Greisswald. Der älteste dieses Namens ist:

Everardns Vcnvcr senior,

welcher schon i. I. 1295 in dem ältesten Greifswalder Stadtbuche

(Xlom. II. XIV. 1. 2. V.) erwähnt wird:

Lvernrclns Ooioriitor Imbobit VII PiALin s<> ilo-

mnm snuin !li>>i,!o!>m et iitl cloinnin oppositnin ^U I>i. t! e

Uobee. (1295).^)

Er ist vielleicht derselbe, welcher i. I. 1303 bei einer Vrveyde

(Nem. 11. XIV. 1. 10; Kosegarten, Pomm. Gesch.-D. !. I>. 66)

als Zeuge erscheint und i. I. 1307 ein Vermächtnis) an seine Tochter

Margareta bestimmt. Dasselbe lautet (!>1em. U. XIV. 1. 21. v.):
Lveriirclns Veiever senior in ultimii volnntate smr

tiellit sune tiline AInrKnretne centnin mareos clenn-

riornin; Iios snstnlit ezns nisritris llotli. tl e koi-tle

et ziro illis posnit snnm Iierellitatein, ita, si dotll. prios

1) In Danzig nahm ein Zweig der Familie, welcher aus Calcar stammte,

eine sehr hervorragende Stellung unier den Patriciern ei».

2) Vgl. A, G. Schwarz, Rede vom Ursprung der Stadt Greifswald.

Gr. Höpfner, 1733. V--. p. 83. Gesterding, B. z G. d. St. Greifswald.

1. Fvrts. x. 113.

3) Die unmittelbar vorhergehende Aufzeichnung ist v. I. 12SS datirt.

Vgl. auch lÄem. L. XIV. I. 8. v. (1302); I. 11. (1301).
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es moritur, tuno ipsa primitus illas oentum maroas
tollet, et illsm liereditatem vendere ant exponere idem
Kotli. non polest; vel sie aooideret, izuod merosndi
oansa praediotus Olotli. peonniae indixeret, tuno ven-
dere potest liao oonditione: prima Iiereditate vendits,
aliam liereditatem looo illius emere tenetur, oum «^ua
iterum diotas oentum maroas oertilioare poterit.

Gleichzeitig mit Evrrardns Derwcr senior wird erwähnt:
Et'erhardiis Dcrwrre Junior),

vielleicht ein Sohn desselben, Nathsherr von Grcifswcild i, I, 1305,
welcher in einer Urkunde desselben Jahres als Zeuge erscheint').
Ein Bruder desselben ist wahrscheinlich:

Shrrardns Denver,
welcher seit dem I. 1308 mit seinem Bruder Evcrhardus Denver
und seinem Oheim Uniold Vwypheiihaghenin dem Stadtbuche
erwähnt wird. (Vgl. Nem. 0. XIV. 1. 25, 42, wo Everhe.rd
ein Haus von Lainbert de Dceeiiitze kaust, 1. 71, 80.) Derselbe
kaufte i. I. 1321 ein Haus von 'Sciiirich Dcrsecowe, welches der
Marienkirchegegenüber (ex opposito ovmllerii beatse virxinis)
belegen war (Nem. ll. XIV. 1'. 56.) Seine Gattin hieß Jutta,
wie wir aus folgender Aufzeichnung des Stadtbuchcs vom I. 1322
(Nein. IZ. XIV. 1. 60) cutnehmen:

iXorerint, rzuod domina .lutta uxor (Zlierardi Ver-
rver et sni pueri oesssverunt et diinisernnt penitus
ab Omnibus bonis, l^uae ipsis cedere et derivari f?)
poterant fure liereditario ab Ilennebino Xrisone,
tilio Ileznebini Xrisonis, ad msnns Loltonis et Ile^-
nebln! l'ratruin diotorum de X^le, et eorirm matris
Xerstinae, et Vllle^dis reliotae IIuknaKbel, et Xsm-
berti efnsdem klii, et Xerstinae tiliae reliotae II »1-
nsAbel, «juuin diotus Ilennebinus Xriso suis diebus
potens debet esse omninm suorum bonorum sed epium
non its <>' ea dilapidare et eroxare possit slioui.

t) Gesterding, V. z. G. d. St. Gr. Nr. SK, Pyl, Pomm. Geschichts-
drnkmälrr, x. 200.
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8eript»m snna XXll dominios praxima »nie kestum
Xiltlierinnc!.

Ein Sohn dieses Ghcrardus Denver ist wahrscheinlich:

Evcrardus verwer,

welcher den Namen des muthmaßlichen Großvaters trägt und mit

seiner Gattin klille 5I»rs<»v seit dem I. 1353 in den Stadt¬

büchern als in der Knopfstraße wohnhaft erwähnt wird. (Vgl. 141,.

dv abs. res. 1.35 V. 74, 82; 1,15. do lier. res. 1. 6 V., 4. 36, 38, 42 V.)

In späterer Zeit finden wir den Namen in einer Familie,

welche sich um Kunst und Typographie verdient gemacht hat. In

den I. 1559—1564 war 4?ans Berber beim Schloßbau in Güstrow,

namentlich als Bildhauer, thätig, rlegidius Kcrber war i. I. 1557

Herz. Meklenburgischer Sekretair (Mckl. Jb. V. p. 18, 4; XXII.

p. 224). In den I. 1575 — 1581 besaß

Kugnstin Kerb er senior

in Rostock eine Buchdruckerei, aus der mehrere werthvolle Drucke

hervorgingen. Im I. 1581 siedelte er nach Greifswald über, um

dort für die Universität thätig zu sein. Dort gab er i. I. 1581

das erste in Greifswald gedruckte Buch: .1->e. Stvppelii orationes
de omnl ninissionis lündi nurterisr und dann i. I. 1582 eine

Bauer- und Schäferordnung, so wie bald darauf: llao. Ilunxe,
datecliesis davtriime tlllristlnnse und .lalmnn Leoeervitii

?oink!!'iniei(Iom 1il>. V. heraus. Im 1.1662 ging er nach Stettin

und von dort nach Thorn, wo er noch 1619 thätig war (Hager,

Buchdruckerkunst und Schriftgießerei. 1741. III. p. 474). Von ihm

stammen:
1) Knemsti» Kerber )unior,

v. I. 1582—1662 Buchdrucker in Rostock, dann v. I. 1662—1617

in Greifswald, kehrte v. I. 1618 —1636 nach Rostock zurück und

ging dann i. I. 1636 nach Stralsund, wo er bis zum I. 1632

thätig war.
2) Knna Kerber,

verheiratet mit dem Buchdrucker Christoph Neusner in Rostock,

welcher von da nach Stockholm ging, wo er i. I. 1646 starb.

3) und 4) Dorothea »nd Ilsabc Kerber,

von welchen die eine an Moritz Sachs verheiratet war, der v. I.
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1615 —1628 in Rostock und Güstrow und seitdem in Stralsund
als Buchdrucker thätig war. Das Wappen dieser Familie befindet
sich nach Mohnikes^) Angabe a. a. O. p. 53 an einer Urkunde
v. I. 1662, welche einen Vergleich Angustin Ferbers d. Ä. mit seinen
Kindern enthält.

Familien in Mittel- und Suddeutschland.

In Wittenberg wird in einer Urkunde v. I. 1391 ein
Johannes Fcrwer genannt, welcher in dem genannten Jahr bereits
verstorben war. Sein Sohn war Probst in Wittenberg (Schöttgen
und Krehsig, Hijilomntsrin et sersiitnres Ilistorimz (Zermanica.
1755. Hl. p. 454).

Eine Familie v. Ferber zu Nechelheimin Steicrmark führt
im Schilde und auf dem Helm einen Thurm (Vgl. Mcding,
N. v. a. W. II. Nr. 231. Siebmacher, Wb. It. 46. Beitr. z.
K. SteiermärkischerGeschichtsquellen, h. v. hist. V. i. St. III.
I>. 23 ff.)

Eine andere Familie v. Ferber, ebenfalls in Süddeutschland
wohnhaft, führt in einem dreigetheilten Schilde 1) ein von drei
Schwertern durchbohrtes Herz, 2) einen Adlerkopf mit einem Chur-
hute (diesen auch auf dem Helme), 3) einen liegenden Halbmond.
Eine andere Linie führt in einem viergetheiltenSchilde 1) den
Adlerkopf mit dem Churhute, 2) den liegenden Halbmond, 3) zwei
Querbalken, 4) das mit drei Schwertern durchbohrte Herz; auf dem
Helme zwei Hörner (Vgl. Tyroffisches Wb. I. 246, 247).

Die Familie v. Ferber

auf Thurow in Neuvorpammern.

Die seht in Neuvorpommernanseßige Familie v. Ferber stammt
aus H essen-Darm stadt, von wo sie zuerst nach Mecklenburg
und von dort i. I. 1724 nach Neuvorpommernübersiedelte. Die
Nachrichten über dieselbe sind theils aus Aug. v. Balthasars
Geneal. Sammlung Vit.iv Vomorsnorum, Vol. XII., namentlich

t) Vgl. Mohnikc, Gesch. der Biichdruckcrknnst in Pommern. 18t0.

x. so —St, p. 72—76. Kosegnrten, Gesch. d. Univ. I. p. 21S.
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1) dem Leichcnprogramm von Johann Anton v, Ferber, «tuet. 69.

«. i-oet. Friedrich Gerdes, vom 12. März 1669; 2) dem Hochzeits¬

gedicht a. d. V. von Carl Julins v. Ferber und C. M. G. v. Engel¬

brecht vom 27. Januar 1769; 3) der Todesanzeige von C. I.

v. Ferber vom 3. Juni 1776 entnommen, theils vom Burgemeister

I>r. Gest er ding ans dem Familienarchiv zusammengestellt.

Wappen.

Das Wappen der Familie v. Ferber in Neu Vorpommern

zeigt in einem ungetheilten Schilde eine goldene Gabel oder Drei¬

zack, welche zwischen zwei silbernen Kleeblättern aus grünem Rasen

hervorgeht. Zu beiden Seiten des Dreizacks befindet sich ein silberner

Stern. Zwischen roth-goldenen Helm decken befindet sich auf dem

gekrönten Helme ein wachsender Geisbock. (Vgl. Mekl. Wb. XV.

p. 55. Bagmihl, Pomm. Wb. III. Tafel U. p. 161., so wie

eine Urkunde vom I. 1754 mit dem Wappen des Carl Julius

v. Ferber, gest. 1776, im Besitz des Hrg.).

Grundbesitz.

In Hessen-Darmstadt besäst die Familie das Gut Bellcrs-

heim, in Meklenburg die Güter Varchenthin, Cassebohm,

Melz, Nobel, Bresen und Wotrum und erhielt daselbst, nach¬

dem i. I. 1794 der Adel der Familie vom Kaiser erneut worden

war, das Jndigenatrecht der cingebornen Mecklenburgischen Ritterschaft.

In Neuvorvommern erwarb Johann Gustav v. Ferber i. I.

1 724 die zwischen Grimmen und Tribsees belegenen Güter Thu-

row c. p., Strelow, Voigtsdors (m. d. P. Dannenhos, die

nach Gesterdings Meinung ein späterer Ausbau ist) und Oels-

dorf für die Summe von 27,999 Thaler von den Erben seines

Schwiegervaters, des Oberstlieutenants I. H. v. Königsheim. Diese

Güter waren ursprünglich im Besitz der Familie Bonow^), welche

i. I. l699 in der Nügischen Linie mit Bogislaw Moritz Bo-

now auf Prissevitz und Stedar ausstarb. Die letzten Familien-

l) Das Wappen der Familie Bonow zeigt in den älteren Formen von

4488-ISIS einen halben Bären über zwei Querbalken im Schilde, in späterer

Zeit seit I«L3 auch einen Helm mit wachsendem Bären. (Bagmihl, Pomm.

Wb. IV. t. VI. t—g. x. 8).
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Mitglieder der Neuvorpommerschen Linie waren Curt Bonow,
Herzogl. Pommerscher Rath, Marschall und Hauptmann zu Franz¬
burg, und dessen Brudersohn Curt Rico laus Bonow, welcher
noch vor dem Oheim kinderlos verstarb. Die Anwartschaft ans die
genannten Güter erhielt Erasmus Küssow (gest. 23. Mai 1629),
an dessen Erben i) Curt Bonow noch bei seinein Leben dieselben
am 31. October 1632 gegen eine jährliche Rente von 3660 Gulden
abtrat, wozu Herzog Bogislaw XIV. am 8. Novemberd. I. seine
Bestätigung ertheilte. Auch zahlten sie zur Tilgung der auf den
Gütern haftenden Schulden 17,000 Gulden.

Am 20. Mai 1681 verkaufte Erasmus v. Küssow2), ein
Enkel des obengeuannten E. v. Küssow, mit Genehmigung seines
Bruders Michel und seiner Vettern, so wie mit landesherrlicher
Bestätigung die genannten Güter für 10,000 Thaler Pomm. C.
an Louise v. Horn^), Witwe des Hauptmann Christian v. Grä-
venitz (gest. 1681), in zweiter Ehe mit dem Hauptmann Abraham
Friedrich v. Peters Walde verheiratet.

Am 9. Juni 1688 verkaufte Louise v. Peters Walde die
Güter mit Genehmigung der Vormünder ihrer Kinder erster Ehe
und des Landesherrn für 13,500 Thaler Pomm. C. an den Frei¬
herrn Otto Johann v. Grothusen^), General-Lieutenant und
Gouverneur der Herrschaft Wismar.

Am 2. Mai 1696 verkaufte Freiherr v. Gr. die Güter mit
land esherrlicher Genehmigung an den Rittmeister Paschen v. Plüs-
kow für 14,500 Thaler Pomm. C.

Am 28. Januar 1700 verkaufte Rittmeister v. Plüskow die
Güter mit landesherrlicher Genehmigung für 16,500 Thaler Pomm.
C. an den Obersten Julius Heinrich v. Königsheim °) (gest. 1723)

1) Pomm. Gen. I. x. LKS. F. v. Küssow. Nr. 35. Nr. 43 — 43. Bag-
m!hl, Pomm. Wb. II. i>. 1K8.

2) Vgl. Pomm. Gen. I. x. 2K3; F. v. Küssow. Nr. K7, S8. Bagmihl,
Pomm. Wb. II. x- 468.

3) Vgl. Pomm. Gen. I. x. 432, z>. 2S1; F. v. Horn. Nr. K4. F. v. Glve-
den. Nr. 22. Bagmihl, Pomm. Wb. II. x. 483. IV. x. 27.

4) Vgl. Kvoarilroz IVaxnbok. Fr. p. 4. Nr. 74. Nid. x. 3. Nr. 2KK.

k) Vgl. Lvearikes V/axnliok. Rid. p. 44. Nr. 4323.
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und dessen Erben aus seiner Ehe mit Auguste Marie v. Wols-
fradtft (geb. 1675):

1) Eva Christina, verheiratet mit dem Hofgerichts-Dircctor
v. Corswant (geb. 1674, gest. 1733)2);

2) Juliane Elisabeth, verh. m. d. Nittm. v. Eckenberg^);
3) Ulrike Margarete, verh. m. Johann Gustav v. Ferber;
4) Barbara Maria, verheiratet mit dem Hofgerichts-Assessor

Carl Adolph v. Lillieström^);
5) Hel. Hedwig; 6) Charl. Amalie; 7) Cath. Auguste.
Am 30. September 1706 wurde dem Obersten v. Königsheim

von seinem Schwager, dem Landrath Hans Jakob v. Molzan,
die Anwartschaft auf die genannten Güter, welche derselbe am
28. April 1706 vom Könige Carl XII. erhalten hatte, unter der
Voraussicht cedirt, daß dieselben, wenn jener keine Söhne hinter¬
ließe, an einen seiner Schwiegersöhne fallen sollten.

Demnach verkauften die Erben des Obersten v. Königsheim
am 1. Juli 1724 die Güter für 27,000 Thaler an ihre Schwester
Ulrike Margarete nnd deren Gatten Johann Gustav v. Ferber,
dem auch am 12. Januar von dem König!. Schwedischen Staats-
secretair Freiherrn Daniel Nikolaus v. Höpken^) die auf dieselben
vom Könige erlangte Anwartschaft cedirt wurde.

Am 2. Juni 1752 erhielt der Königl. Schwedische Staats-
secrctair Freiherr v. Rndenskiöld°) vom König Adolph Friedrich
die Anwartschaft aus die genannten Güter für seine männliche
Descendenz und am 26. März 1753 auch für die weibliche und das
Recht, die Anwartschaft an einen anderen Lehnsfähigen abtreten zu
können. Am 16. September 1756 trat Freiherr v. Nudcnskiöld
das Recht der Anwartschaftan den Major Philipp v. Bilow auf
Grischow und dessen Brüder ab.

Am 15. Juni verkaufte Gust. Friedr. Heinr. Christ, v. Ferber
Oelsdorf an den Amtshauptmann Stephan v. Aminoff?) und

1) Vgl. Gest., Pomm. Gen. I. i>. 21t. F. v. Wolffradt. Nr. 3. Bag-
mihl, Pomm Wb. II. i,. 35.

2) Vgl. Gest., B. z. G. d. St. Gr. 2. Forts, x. 120. Bagmihl,
Pomm. Wb. III. x. 113.

8) Vgl. Lvoarikes 'lVapnbok. Rid. x. 16. Nr. 463.
4) Vgl. Lvoarikos >Vaxndok. Rid. x. 9. Nr. 241; n- 14. Nr. 395.
5) Vgl. Svosi'ibes ^Vaxab. Fr. p. 8. Nr. 151. 6) 8. Fr. x. 52. Nr. 1556.
7) Vgl. Lvoarilros^Vaxnliok. Rid. p.15. Nr.443. Bagmihl, P.W.III. 17.



76

die Familie v, Bilow auf Gülzow, Drosedow und Nakow, welche
nach dem Aussterben der männlichen Glieder der Familie v. Aminoff
durch die Majorin v. Bilow, geb. v. Aminoff, in dem Besitz
dieses Gutes verblieben ist, und auch die Ansprüche, welche die Linie
zu Grischow nach der Urkunde vom 16. September 1756 an dieses
Gut erlangte, abgefunden hat. Für die Güter Thurow und
Strelow kam das genannte Anwartschaftsrecht der Familie v. Bilow
auf Grischow nicht zur Geltung, da die Familie v. Ferber in den
folgenden Generationen durch Söhne beerbt war. Für die Güter
Voigtsdorf mit der Pertinenz Daunen Hof cedirte die Familie
v. Bilow i. I. 1789 das Recht der Anwartschaft an den General
v. Hintzenstern, welchem dieselben i. I. 1777 von der Witwe des
Carl Julius v. Ferber (gest. 1776) für 29,000 Thaler verpfändet
wurden. ' Im I. 1791 wurden Voigtsdorf und Dannenhof für
45,000 Thaler an den Major v. Behr überlaßen, später jedoch, als
der Sohn von C. I. v. Ferber majorenn geworden und der gedachte
Verkauf vom I. 1791 rückgängig gemacht war, aufs Neue am
16. November1794 an den General v. Hintzenstern verpfändet,
endlich aber am 29. November 1795 für die Summe von e.
40,000 Thaler wieder eingelöst.

Im I. 1806 erwarb Carl Jul. Friedr. August v. Ferber
(1 796—1862) durch Erbschaft von seiner Mutter Maria v. Hintzen¬
stern (gest. 4. Mai 1806), einer Tochter des genannten Generals
Carl v. Hintzensternund der Maria Sophia v. Wessen, das Gut
Zarrenthin.

Vorübergehendwar auch das Gut Brönkow bei Grimmen
im Besitz der Familie v. Ferber, aus welches der obengenannte Frei¬
herr v. Rudenskiöld ebenfalls i. I. 1752 und 1753 die Anwart¬
schaft erlangte und solche auch i. I. 1756 an die Familie v. Bilow
abtrat. Dasselbe wurde jedoch i. I. 1765 an den Oberstlieutenant
Hermann Christian v. Rheder verkauft.

Im I. 1854 verkaufte Carl Julius Friedrich August v. Ferber
(1796—1862) die Güter Voigtsdorf und Zarrenthin seinem
Sohne Carl Johann Hermann Wilhelm, geb. 1822, wobei sich die
Mutter desselben das Vorkaufsrecht vorbehielt; die Güter Thurow
und Strelow erhielt der jüngere Sohn Alexander Carl Wilhelm,
geb. 1829. Vgl. die beigegebene Stammtafel:
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Stammtascl dcr Familic », Frrl>cr auf Thuram et--.

DeriuA V. Derder /Vrnold ^Veidemuuu
Se/tak^n/eister in//essen- ^ X^at//. /?/otte«

/Vuton v. beider cv /^.unu ^Veiäewuuu
e./6vi) an/Ke//e7's//ei7n,

//eT'2. K/a777/«e/7?7).//a/z/it/n.

Duvdl Dude 8edmic;6^^

Dr. /eduun v. /, «e??. ?7i //anT?'A
Dorvin

Kast.i. Kan-i^ Dds. Sediuieä

/oduun Deviu v. Derder «. / are/zent/zin ^
//e/s. A/eki. //e/zz/T'at/z. ?7. Oasse^oi/n/

/Vnnu Derviu

DurI Drioäried v. Derder Dustuv v. Derder /od. /Vnton
v. Derder
Aeü. /6^S,

/odunu Dust^rv Durl Drieclr. ^.ntou I/eiur. /oduuu Driedried
-s- /74o, ST-waT-S D «ine ^ro/e. Se/noe//.//an/it,n. Me/ci-Kt/e/. Oüe/'- (/'it. Kö/n.i. >/. /7L4 7/ie Onte/'

/ oi^tsfio,/n. Oe^sf/o/-/,^
?. V../»/. //ein?'. V.^., öi'67'Sti.

?7nt67- Oa?-/ D//. /o7-«t7neiste7-
K. Oas«eöo//n7, a. /^aT-7/zent/zin

^ V. /^/ingf^za// 77. ^/e/2,

.V//.)

Darl Julius Dust. Dr. /Vuton

-j- /. A/^i /776, -s- ^ Se/it./77A «. ?17.,

^/769 Oar. Ma/^s. 7/as/76Za7z Oberst/.

(/-A/1 ./a7Z. /S0S), ve7-/a77/t 77)7777/6.
?'. ?'. //. //ein/-. 7) /?.

Drierlried /^.uAust
a. Me/s in H/ek/.,

77)777/ /.5. />eo /S/A

a /'/znT-ozz?ete.

'^'n. Än/ie/'

Dust. Drieclr. Ideiur. Ddristopd
L. /77A, / /?. //66. /7SS 77. 77/77- >/,7j?ust a.Kzesen 77.?/'o57-7777/Säe//«. K>ie7/7-ie/z

We/ci. ' I/a/oz' D/zrenz-eie/z
/^777N77,67^/7.^ >^ll/Z7Z. <7<j

j «-

Durl Julius

Drieäried /Vu^ust

^.inzide

>ViId. 8o^d.

^^eü.

I/erru. Dust.
Dcluur/

D /svt? S. ^17'.

Ddurd 8opd.
Dorotd. Druu?.

K-eö. /7S7,
^ /Di//z. //60/).

n.//intsenstern, Z'. 7/es//au/itnz. Ko/z/ene/. ?/. Stz-en. Do/i)>6/vit2, ^Kz-nz/er

Dlis. DurI /odunu Drieä. Drun^. Dur. ^Vild. Mur. Dd's. /VIexanäer
/ud Drün^. I/erm. ^Vild. Dustuvu /Vmude /ue. Dust. Darl'VVild.
^eö./. Märs ^eü. A. ^,7?zi Zfeü. L. Senk. ^eö.LS. ^/n^. Af6ö./A. Deö?'. ^eü. 7.

/82/, /SZL, /SLA, /S2^, /SL6, /SLS,
/T'. V. 7/. 77.Doig/S7/T)7-/ ^/^?./)ient. -s- /.? /an. a. /'/7N7-677)

Osten «77/ n. ^«7-7 ent//in, ^ DeT-7/. n. //'erz/t. /95S, n. St7-e/o?7),
MaT-tens^vT-/. ^/nS-nste n. /i^e/stT-äTN ^ /?7/na7-7/ ^7ni/.

n. ^NALT-N, a/7/ Xire/z- V. /^T-aut/zo/ Se^777/67-,
/, 7/es öa^en7/o7-/. a. /a77/it20?7). /. 7/es //e/c/.

Kitt//?, v. //o//n. Seü.

/ul. Drust ^K/' //U7/. //ei./'n/it. Duus Dz-n.D/'ie//.//a/-^./Di///. /od. ^//e7r.O/7a7-/.
^«T-o/ine Anst. /is.

Duil^/ex. z. ^^nt. d ercd /S5S
Afö./7. /)eo.

/S^6

Oar. <?ustana S./Von.
»-ö. L. //ee. K/».29- /«n. /S6^/

/S5L ^6^
?rioclr.
Druue /S66
d S. ^lnL.

/SZA



Die folgenden Genealogien betreffen diejenigen Familien, welche

bei den Stralsunder Verfaßungsstreitigkeiten vom I. 1391 und 1453

betheiligt waren.

Iic Familien 19»isiam nnv Darne
in 8tra1sun6.

(/) 777777'es StaTnuita/e/T, Wai.)

>Vu16am
0777. 1Zl/l/

Xieolaua
'VVulüam

Hanna
'VVulüam

Hermann Bertram 'Wull
'VVuIilarn ^Vulüam 'VVulüam

1
U7t,/ «t/r/lt 1394 tn/sr l/Z96 777^t7-a/«U77f/,

/,. 77,e4 aev. 44 p. 4499,- 0. 4^o c/c, 44üa. 4^077,7».
^6«0^. 41. /I. 99) 77774/'.T7'/

'Wulf 'Wnltiarn

0077«. ^UNf/. 4.?97,

Leitram ^Vulüam
-t- V. 4495

(X) 4) ^ ^ ^

IlievIauL ^Vultlaill
4- V, esss,

71) DietrieU (2) Lertram Katharina IZei'tram ^.Ibsrr
VuIKain Wulüain ^Vulllam "Wulilam IVuItlam

l>. e«?4S U'a^ I>e^e!>atcr
7777t

Xieolaus Darne
0777.Kll77</. 444A,

-l-^. 44Z9, ^

Matkias Darne
077). SuTik/.

/ll77k/. 7770. ^4a/-. l/447
au/ ^a««7?7,

00 4) Xat/, /4^7,//?au7,
L) 44?//e/c6, 4?77U7o/7/

/»4o//er« Mutter

I'etzie Darne

/- 7) 4445 «777.717-0/.
cv> T'a/eke /^0t/7«t
//. >/o/,. 4^o//?'«t,

(1) V^uII Darne ^ (1) IVlatlnaL Darne

Ol) 4) l/445 Xat/,. Härterer//. ^4/S. //arteAer «e?7. 6. 44Z4,
L) 4,0770/7,7gf̂ !/. 4407777-.4,6770/777^,^4/t. t/. <?6777.444A.

Das ^Vaxjlien 6er Damilie IV ulll am ^eiAt einen 14 Vlal von oden iiaeli

unten (/vakrsekeinlielr Lilder un6 Blau) Zetdeilten 8e1ii16 (Dixl. Lt. Deor^

llamd. 6. a. 1365), 6as IVa^ipen 6er Damilie Darne eine ^5e6usa o6er

einen Dliierlcoxl im Le1n16e. V^l. üder 6ie Deseliielite 6er Damilien IVuNam

un6 Dtirne, Iloltdusen un6 Xrü6ener Lran6endur^, D. 6. VI. 6. Lt. Ltr.

x. 33, 46, 50; D. Doed, 1IÜA. Lomm. Desed. IV. x. 45 II., x. 174 It.;

0. Dranel^e, D. 6. Ltrals. Lt. Verl.; Halt. Ltu6. XXI, 2. p. 42
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Die Familien Kolthnscn und Mriidcner
in 3tral8nud.

(Din?!ie» ^ta7N7nta/ein

widert Keitdn8en
SS?!. Snnfi. ^^7S, Mütt-s/teT-?-)

entn?eic/!t ?nit seinen? Ke/üvie^ST'ss/lN
?^ui/ ^ni^/a/n nnei dessen ^ nte/' ans ^t7°ai«nnd

stickt nae/? 0. /^onnn. <?e«e/?. Is. ?» 99, in? 1?.i-ii

Idai'A'arete
Loltkusen

<» ljni/ ^ni/7an,
von«. 6nn!?. i/L97,

vso. ^^99 in Kez-^en,
sT'öiitet nas/? </es

Takten 9"o?ie ^//Tnosen in
siiüs/'neT' Zc/tnis

dekann Keinriek
Iloltkusen Keitku8en
ein. Snnd. «en. 6n?!?i. ii^ii7,

ean?. ^4L7, -j- ^^39,
(X) ii) T'iöös/cs, /f'itws von
^)et7na7- /<o^/cs!?it2ii^9S,

3) //saös v. //i</</in^en

^^l'alelve (I) doliann ^) Keinriek (N l^aul (^1) ^.Iveko
Keltku8en Koltku8en Iloltdusen ijollliusen Koltkusen

A/nT-isnez-on ^ i ^^37 sin. 7?7-. Ket27nan
Z!^ZZ c» <?e7-t5llti Snt/?,/7nö s^rsui ^^36

aüö. i/^9 so?'. //snT'. S?/t/!?/n?ö,

.loiiann Krüdener
ein. ^7/nf/. j v. i/AAA,

3) <?<?7'üo7'^i«i/AA9

^1) dokann (2) Ileinrieli
Krndener Kindener

«en. Knn^i.

<?6«(.ü. <!. M. d. ist

(2) Kerliard
Krüdener

«en. Kunci.

Kerman
Krndener

SS?!. Ann!/. iiA96

sen. S. so?!«.
üs!>. n. dasnö v. üaiven

Kietriek
Krüdener

ssn. Snnct. i/L6S
ctin«.

p ^66,

doiiann
Krüdsner

> v. jASS.

^Vdellieid
Krüdener

c» Dist?-. Ssüeie,
ssn. Sund. 2d99.

Dns 'Wappen 6er Kamilie Holtlin8en xeiAt drei Kep5e im Leliilde
und -nvei Heiner au5 dem Keime, da8 Wappen der Kamilie Xrüdener eine
Karrenkappe.
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Die Familie Vage
in Ltral8und.

Stam/nta/e/n XlHI.)

VvAS

Oord Vo^e
«6N. Sund. 26

Oietriek Vo^e
1/649

Oerdard Vo^e
i/S49

Oord Vo^e? V^deke VoZe

Vo^e

Xieo1au8 Vo^e
«en. Sund. i/699, oons. i/499,

^ /4/6,
(X) i/) i/669 kune/ce Douwe,

daeod VoAe
ein. S?/nd. -^- v. i/426,

(X) /) 4/a^. //?//!-,
F/. T/er/n. Ii?//c,

2) ^'/se/ce

Margarete V 0A6
(X) /) ^krndt ^randenüur^,

sen. Sitnd. i/4//,
2) Ourd. V t)r</6N,
^//t. d. 6/eui. //.

I^eter VoZe Otto Vo^e Mettelxis Vo^e
«en. /462, -t- v.

Äe/ ^ ?«

/. l/rönn /)<^6, «6N. 6. /466,

^//t. d. 6ett>. //. d /469 .>^n.

ZlamilienmitA-lieder, deren AenealoAiseke LtellunA un8ie1ier i8t:

Hermann Vo^s

Henning VoZe
arnn'^en

Vo^e

>VedeA0 VoZe. KenninZ Vo^e daeod Vo^e.
/449.

1)a.8 ^Vaxxen der Familie VoZe entnält eine Xu^el von einem Kranke

nmAeden (Oixl. d. a. 1450, 1467 Ooen. Mar. eor. 65, 158). V^l. üder
die Oe8ellie1ite der Familie Vo^e ^loirnil^e und ^oder, Ltrals. Olnon. I.

p. 201, 224; L r a n d e n 1)ur A, O. d. 1VI. d. Lt. Ltr. p. 47 ; Otto ^oe1<,

HüA. ?omm. Oe3e1^. IV. x>. 148 lt.; Ilraneke, O. d. Ltral8. Verl.; IZalt.

Ltud. XXI, 2. p. 48 lt'.

Oltmann Vo^e Hermann Vo^e sVuAde)
«6?!. Sund, /66/ cx> <?/terSor^i« kd,o//öe/-A/k,

///. Ita/Z/er/nue /662.
IVIarn. Vunlm 4^. /. 4/?7>.d6

«> k-?,', SS/')
0. X / /. s. j00 -,.
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